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Gemeinde Nußdorf a. Inn 
Wasserwerk 

Brannenburger Str. 10, 83131 Nußdorf a. Inn 

Tel. 08034/9079-31, Fax. 08034/9079-931 

E-Mail: wasserwerk@nussdorf.de 

 

 

 

Antrag auf Beschränkung der Benutzungspflicht  

Anzeige eine Eigenwassernutzungsanlage bzw. Regenwassernutzungsanlage 

 
Gemäß § 7 der Wasserabgabesatzung hat der Grundstückseigentümer vor der Errichtung oder Inbetriebnahme einer Eigen-

gewinnungsanlage der Gemeinde Mitteilung zu machen. Er hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass von sei-

ner Eigengewinnungsanlage keine Rückwirkungen in das öffentliche Wasserversorgungsnetz möglich sind. 

 

Betroffenes Grundstück:  ________________________________________________________ 
Fl.Nr., Anschrift 

Als Anlage ist ein Lageplan (M: 1:1000) beizufügen. 

 

Der Grundstückseigentümer: 
 

___________________________________  ___________________________________ 
Name       Telefon 

 

___________________________________  ___________________________________ 
Straße, Hs.Nr.      Ort 

 

 

Wasserherkunft: 

   Regen-/Dachablaufwasser     Grundwasser/Brunnenwasser 

   sonst: ______________________ 

 

Speicherart: 

   Zisterne       sonst: ____________________ 

 

Verwendungszweck: 

   Gartenwasser      WC-Spülung      Waschmaschine 

   Viehtränke       sonst: ____________________ 

 

Geeichter Wasserzähler für Eigenwasser vorhanden:     ja  Zählernr. ________________ 

          nein 

          Einbau ist geplant 

 

Die Ausführung und der Betrieb der Eigenwasserversorgungsanlage erfolgen nach den anerkannten 

Regeln der Technik und den einschlägigen DIN-Normen. 

 

 

 

___________________________________ 
Datum, Unterschrift des Antragstellers   
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Erklärung: 

 

Ich/Wir erkenne/n sämtliche Bedingungen der Wasserabgabesatzung und der Beitrags- und Gebüh-

rensatzung zur Wasserabgabesatzung an und stelle/n zur Verlegung der Haupt- und Anschlussleitun-

gen und deren Nebenanlagen, soweit erforderlich, dem Wasserwerk mein/unser Grundstück zur Ver-

fügung. Dies gilt auch für die Überleitungen an andere Grundstücke, wenn keine andere Anschluss-

möglichkeit besteht oder diese erhebliche Mehrkosten bereitet. 

Ich/Wir bin/sind davon unterrichtet, dass der Anschluss abgelehnt werden kann, wenn die Lage des 

Grundstücks oder sonstige technische Gründe besonders aufwendige und unwirtschaftliche Maßnah-

men erfordern. Für diesen Fall verpflichte/n ich/wir mich/uns zur Übernahme der Mehrkosten. 

 

 

___________________________________________ 
Unterschrift des Antragstellers 

 

 

 

Grundstückseigentümererklärung 
(nur erforderlich, wenn der Antragsteller nicht Grundstückseigentümer ist) 

 

Als Eigentümer des im Antrag bezeichneten Grundstücks erteile ich meine Zustimmung. 

 

 

____________________________    _____________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift 

 

 

 

 

 

Verfügung: 
(von der Gemeinde auszufüllen) 

 

1. Antrag genehmigt am: ________________  durch Beschluss vom: ________________ 

2. Anschlusskostenbescheid erteilt am: ____________________________ 

3. Zum Akt 

 


